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Vorwort

Im Juni 2011 wurden die „Alten Buchenwäl-
der Deutschlands“ mit den fünf Teilgebieten 
Jasmund, Grumsin, Serrahn, Hainich und  
Kellerwald zum UNESCO-Weltnaturerbe 
erklärt. Das Weltnaturerbe der Menschheit 
eröffnet über geokulturelle regionale Räume, 
beispielsweise die vielfältigen Wälder im 
lokalen Umfeld, zahlreiche schulische Mög-
lichkeiten von authentischen Erfahrungen 
und nachhaltigem Lernen. 
In der Gegenwart sind jedoch die regiona-
len Landschaftsräume, ihre Pflanzenwelten, 
Tiere und der unmittelbare Naturkontakt mit 
allen widerständigen Erfahrungsspektren 
vielen Heranwachsenden nicht mehr direkt 
durch eigene Erfahrungen, Spiele und Wan-
derungen vertraut. Sie haben heute weniger 
Gelegenheit, die natürlichen Lebensräume 
von Wäldern, Feldern und den Blick auf die 
Vielfalt der regionalen Landschaftsräume, 
den Wechsel der Wiesen zu erkunden, mit 

allen Sinnen aufzunehmen und zu erleben. 
Dabei sind Jahreszeiten oder auch die mete-
orologischen Besonderheiten eine bedeu-
tende Voraussetzung, sich zu „verorten“, 
lokale Identität zu entwickeln  und damit 
auch mit dem Aufbau einer zukünftigen 
gesellschaftlichen Verantwortung und eines 
bürgerschaftlichen Engagements zu begin-
nen. 
Welterbebildung, damit verbunden auch 
die Förderung eines Bewusstseins für den 
Naturerhalt, kann zugleich, mit Blick auf den 
Kunstunterricht und die mit ihm verbunde-
nen ästhetischen Erfahrungen und produkti-
ven Zugänge, neue Wege und Verbindungen 
ermöglichen. 
In der Zeitgenössischen Kunst ist der Wald 
bereits seit einigen Jahren wieder ein hoch 
aktuelles Thema. Ebenso finden sich aus 
der Kunstgeschichte, dem immateriellen 
Kulturerbe aus Mythologie und Märchen, 
zahlreiche Anknüpfungspunkte für den 
Kunstunterricht, die mit eigenen Erfahrun-
gen, Sehweisen, Forschungen und auch 
naturkundlichem Sachwissen verbunden 
werden können. Dazu braucht es keine 
aufwändigen Materialien, wie die vorlie-
genden Unterrichtskonzepte und Anregun-
gen zum Weltnatur- und Kulturerbe Wald 
zeigen. Diese Unterrichtsanregungen sind 
durch die Mitarbeit von einem engagierten 
StudentInnen-Team und Nachwuchswissen-
schaftlerInnen im Fach Kunst der Universität 
Paderborn in zahlreichen Projekten entstan-
den. Ihnen sei für ihr Engagement und die 
kreative Begeisterung für das Projekt Wald 
gedankt. Ebenso gilt mein Dank meiner Stu-
dentischen Hilfskraft Corinna Pott, die sich 
der Betreuung der AutorInnen und des Lek-
torats angenommen hat. 
 
Traditionelle Methoden des Kunstunterrichts, 
wie beispielsweise das Malen und Zeichnen 
nach der Natur, finden sich hier ebenso wie 
neue Konzepte mit ungewöhnlichen Materi-
alien, welche die Förderung von kognitiven 
Fähigkeiten und sowohl deren ästhetische Katrin Thiessen: Waldrand, 2010, Aquarell, 20 x 15 cm. 
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als auch die handwerkliche Umsetzung 
ermöglichen sollen. Die hier zusammenge-
stellten Methoden und Arbeitsmaterialien 
können Wald-Exkursionen und Wanderun-
gen vorbereiten und begleiten, aber auch 
einzelne Themenstellungen zum Wald oder 
auch zu den Jahreszeiten vertiefen. 
Ergänzend wird das Konzept eines Daily-
Painting-(Internetgalerie-)Projektes zum Wald 

vorgestellt. Ein solches Projekt kann in beson-
derer Weise die Kenntnis der Region vertie-
fen, das Schulprofil stärken und zugleich die 
Sehweisen der Schülerinnen und Schüler in 
der Öffentlichkeit kommunizieren. 

Die Herausgeberin 
Jutta Ströter-Bender 

Katrin Thiessen: Buchenwald (Ausschnitt), 2011, Aquarell, 24 x 15 cm
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In den Holzwald eintreten ist wie eine Zeitreise 
in die Geschichte jedes einzelnen Baumes und 
jedes seiner Jahre. Die Langsamkeit, mit der 
sein Jahr sich erfüllt und enthüllt wird, erinnert an 
sein Wachstum. Je langsamer, desto reicher an 
Einzelheiten, kleinen Geschichten und Erkennt-
nissen über seine Existenz.
[…] diese von Sonnen-, Regen- und Frostta-
gen, von Begegnungen mit Insekten, Tieren und 
anderen lebenden Formen, von Unfällen, Miss-
handlungen, Einritzungen, Einschnitten, aber 
auch von den zärtlichen Berührungen anderer 
Pflanzen gezeichnete Geschichte.“

(Zitiert aus: Guiseppe Penone (1969): Den Wald wiederho-
len, In: Ausst.-Katalog Guiseppe Penone: Die Adern des 
Steins. Kunstmuseum Bonn, 1997. S. 83 –109)

Guiseppe Penone: Über den Wald (1969)

Der italienische Künstler (geb. 1947) gestaltet 
ökologisch orientierte Skulpturen im Kontext der 
Arte-Povera-Bewegung und verfasst dazu Texte.
„Erhebt euch, Bäume des Waldes, der Alleen, 
Gärten, Parks, Obstbäume, erhebt euch aus 
dem Holz, das ihr hervorgebracht habt, bringt 
uns euer Gedächtnis zurück, erzählt uns von 
euren Erlebnissen, euren Begegnungen und von 
den Jahreszeiten. Führt uns in den Wald zurück, 
in die Dunkelheit, in den Schatten, zum Duft des 
Unterholzes, zur wunderbaren Baumkathedrale. 
In den Stämmen eines wachsenden Waldes 
sehen wir Skulpturen in der Form eines Baums. 
In den vergangenen Jahrhunderten schützte das 
französische Forstrecht jene Bäume, aus denen 
Einzelteile für den Schiffsbau gewonnen werden 
sollten. […]

(Foto: Jutta Ströter-Bender)
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In Wald und Flur
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Von Bäumen und Holz (Katrin Thiessen)

Bäume zeichnen leicht gemacht

Darstellungen von Bäumen waren bei Künstlerinnen und Künstlern schon immer sehr beliebt. 
Auch wenn Bäume sehr komplex wirken, solltest du dich nicht davon entmutigen lassen, sie zu 
zeichnen. Im Folgenden wird erklärt, was zu beachten ist, damit das Zeichnen von Bäumen gelingt.

Was stimmt hier nicht?

Bei der Zeichnung eines Baumes ist zu beachten, dass ein Ast dort am breitesten ist, wo er aus dem 
Stamm wächst. Je weiter er sich vom Stamm entfernt, desto schmaler wird er. Außerdem wachsen 
die Äste aus dem Stamm in einem steilen Winkel nach oben.
      

Was stimmt hier nicht?

Bei einem Baumstamm ist die breiteste Stelle dort, wo er aus dem Boden wächst. Von dort aus wird 
der Stamm nach oben hin immer schmäler.
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